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Itnsre «Sautonierenz
Dum zweitenmal traten die Delegierten der Ortsvereine 

unsers Gaues am 29. November in Seesen zu einer Tagung 
zusammen. Während im vergangenen Jahre die Konferenz mehr 
informatorische Bedeutung hatte, konnten wir diesmal auf eine 
Arbeitszeit von über 11L Jahren zurückblicken. In dieser ver­
hältnismäßig kurzen Zeit hat der Gau Braunschweig sich zu einer 
stattlichen Höhe emporgearbeitet. Wenn natürlich auch noch ein 
gutes Stück geschafft werden muß, so waren doch alle, die der 
Konferenz beiwohnten, voll befriedigt über das bisher Geleistete.

Am Sonnabend hatte die Ortsgruppe Seesen einen ge­
diegenen Begrüßungsabend veranstaltet, bei dem der 
Männergesangverein Seesen, die Freien Turner Seesen und 
Franz Mandel vom Landestheater Braunschweig sich wirkungs­
voll betätigten. Eine Lichtbilderserie über die Geschichte der 
Farben Schwarz-Not-Gold führte Kamerad Ernst Lehn ich vor.

Am Sonntag morgen wurde dann die eigentliche Tagung 
vom Gauvorsitzenden Gustav Regener, M. d. L-, eröffnet. 
Bor Eintritt in die Tagesordnung begrüßte der Vorsitzende der 
Ortsgruppe Seesen, Kamerad Gerecke, die zahlreich erschienenen 
Delegierten, die Gaulcitung und den Vertreter des Bundes­
vorstandes.

Sodann ergriff der Gauleiter das Wort zur Erstattung 
des Geschäftsberichtes, aus dem folgendes hervorgehoben 
sei: Im vorigen Jahre hatten wir noch nicht die Gelegenheit, 
ausgiebig auf unsre Arbeit zurückzuschauen. Die Gründung des 
Reichsbanners war eine Notwendigkeit. Denken wir beispiels­
weise an die Vorbereitungen zum Königsputsch in Bayern, der 
durch das tatkräftige Entgegentreten der Republikaner verhindert 
wurde. Aber auch allgemein-politische Aufgaben waren durch­
zuführen. So haben wir in Braunschweig gegen die unmoralischen 
Ansprüche des ehemaligen Herzogs Front gemacht. Ein besonderes 
.Kapitel unsrer Arbeit wird der Kampf gegen die I u st i z und 
die reaktionäre B ea m t e n p o l i t i k der braunschweigischen Re­
gierung sein. Alle Republikaner sucht man rücksichtslos aus ihren 
Aemtern zu entfernen und ihre persönliche Ehre herabzusctzcir. 
Gegen eine solche Politik müssen wir entschieden Stellung nehmen. 
Auch der Kampf für die Weimarer Verfassung ist ein wesent­
licher Teil unsrer Tätigkeit gewesen. Unpolitisch ist das Reichs- 
banner nicht und soll es auch nicht sein. Was wir aber nicht be­
treiben, ist Parieipolitik.

Die -Organisation selbst ist im letzten Jahre kräftig aus­
gebaut. Zur Erledigung der umfangreichen Geschäfte wurde am 
1. Januar d. I. ein hauptamtlicher Sekretär angestellt. Der Gau 
ist in Kreise und Bezirke gegliedert, für die vom Gau Leiter er­
nannt worden sind. Das Gebiet des Gaues Braunschweig ist 
verhältnismäßig klein, aber wir haben trotzdem so große Erfolge 
erzielt, daß wir mit an der Spitze aller Gaue stehen. 
Ein besonderes Kapitel ist das Pressewesen. Auch hier 
können wir die freudige Tatsache, fcststellen, daß sowohl die 
„Reichsbanner", wie auch die Illustrierte Reichsbanner-Zeitung 
von fast allen Mitgliedern im Gau gelesen wird.

Besonders airgestrengt war unsre Tätigkeit während der 
Wahlen, insbesondere der RcichSpräsidentenwahlen. Zum 
Teil haben wir hierbei Kundgebungen gemeinsam mit den repu­
blikanischen Parteien veranstaltet. Roch ausgiebiger war aber der 
Wersammlungsschutz im ganzen Lande, der sich allenthalben sehr 
gut bewährt hat. Auf die Nominierung der Kandidaten haben 
wir anderseits keinen Einfluß ausgeübt. Ebenso mischen wir 
uns auch nicht in den wirtschaftlichen Kampf ein, ganz im Gegen­
satz zum Stahlhelm, der eigne „Gewerkschaften" ins Leben 
gerufen hat. Die Mitglieder dieser „nationalen" Organisationen 
fallen dann ihren eignen Arbeitskollegen in den Rücken. (Pfui- 
Rufe.)

In sehr umfangreichem Maße sind im abgelaufenen Jahre 
republikanische Familienabende, Fahnenweihen usw. ver­
anstaltet worden. In einer Reihe von Orten sind Lichtbilder­
vorträge veranstaltet worden. Ebenso ist der Film „Der Tag der 
tOOOOO" im Lande Braunschweig vielfach vorgeführt. Neuerdings 
find wir dazu übergegangen, für unsre Kinder Märchen im Licht- 
bild vorzuführen. In Angriff genommen sind von der Gau­
leitung Sportveranstaltungen. In einigen andern Gauen sind 
damit schon große Erfolge erzielt worden.

Ein« Tat des Kreisleiters Holland-Kunz in Ganders­
heim soll hier nicht unerwähnt bleiben. Als er erfuhr, daß der 

Lrauerzug des verstorbenen Reichspräsidenten Friedrich Ebert den 
Kreis passierte, rief er in wenigen Stunden aus der Umgebung 
die Kameraden zusammen, die dann die Nacht opferten, um dem 
Toten die letzten Ehrenbezeigungen zu erweisen. Die Familie 
Ebert und der Bundcsvorsitzende Hörsing sprachen ihren besonderen 
Dank hierfür aus.

Ein Dorn im Auge ist das Reichsbanner dem Roten 
Jrontkämpferbund. Von dessen Leitung haben die Orts­
gruppen Anweisung erhalten, in unsre Organisation cinzudringen, 
um unsre Organisation zu zersplittern. Unsre Funktionäre müssen 
solchen Organisationszcrsplitterern sofort das Handwerk legen. Das 
Reichsbanner Schwarz-Rot-Gold geht seinen Weg geradeaus. Mit 
Leuten, die sich ausdrücklich als Gegner unsrer Bewegung be-, 
zeichnen, können wir aber nicht zusammen arbeiten.

Der Geschäftsbericht wurde kurz ergänzt durch Ausführungen 
des Gaukassierers Schlösser und des Sekretärs Lehn ich. 
Dem Kassierer wurde dann gegen ein« Stimme Entlastung er­
teilt.

Gatt-rMttekluttsen
Der Bundesvorstand beruft zum 21. Februar 1926 die 

Gründungsfeier nach Hamburg ein. Nähere Anweisungen 
erfolgen im nächsten Rundschreiben.

Die Kreisleiter werden gebeten, für Januar und 
Februar ihre Kreiskonferenzen anzufehcn und diese dem Gau­
bureau baldigst mitzuteilen. Der 24. und 31. Januar ist für 
Helmstedt und Wolfenbüttel bereits festgelegt.

Im Verlag des Kameraden Paul Kästner, Münster i. W., 
ist eine Partitur für Mannerchor unsers Bundesliedes „In Küm­
mernis und Dunkelheit" erschienen. Interessenten wollen sich an 
den obigen Verlag wenden. Auch gehen in Kürze den Ortsgruppen 
Prospekte des Werkes „Die Tragödie Deutschlands" zu.

Diejenigen Ortsgruppen, welche für das 4. Quartal noch 
Verwalt ungsmaterial benötigen, wollen diese? baldigst 
dem Gaubureau mitteilen.

An der umfangreichen Aussprache beteiligten sich u. a. die 
Kameraden Dr. Lube (Braunschweig), Deichmüller (Greene), 
Holland-Kunz (Gandersheim), Gerecke (Seesen), und 
Koch (Schöningen). Dieser wies darauf hin, daß man von der 
gegnerischen Seite vielfach Geschäftsleute, die Mitglied des Reichs- 
banner? Schwarz-Rot-Gold sind, zu boykottieren sucht. Unter leb­
hafter Zustimmung der Versammelten schlug er als Gegenaktion 
Vor, die Geschäfte, die bei jeder möglichen und unmöglichen Ge­
legenheit schwarzweißrot flaggen, völlig zu meiden.

Der Vertreter des Bundesvorstandes, Generalsekretär 
Kunzemann, der dann das Wort ergriff, begrüßte zunächst 
die Anwesenden und ging dann auf Einzelheiten cher Diskussion 
ein. Er betonte dann, daß die einzelnen Ortsgruppen mehr Ge­
wicht auf ordnungsgemäße OrganisationSarbcit legten. Die Zeit­
schriften des Bundes müßten noch weitere Verbreitung finden. 
(Der Redner befaßt sich in längeren Darlegungen mit Einzel­
fragen..)

Nach kurzen Schlußworten der Referenten schreitet man zur 
Abstimmung über die Anträge.

Angenommen wird ein Antrag der Ortsgruppen Helmstedt, 
Seesen und Gandersheim:

Zu wichtigen Angelegenheiten zieht der Ganvvrstand die 
Kreisleiter zur Beratung und Beschlußfassung hinzu.

Ein Antrag Helmstedt, der fordert, daß die Delegation zu 
den Gautagen nach der Mitgliederzahl gestaffelt wird, wird, da er 
den Bundessatzungen zuwiderläuft, durch Vermittlung des Gau- 
Vorstandes dem Bundesvorstand überwiesen.

Mehrere Anträge befassen sich mit der Jugendfrage. 
In Anbetracht der vorgerückten Zeit werden alle Anträge einer 
Konferenz der Jugendleiter mit dem Gauvorsiand überwiesen. 
Im Frühjahr soll ein großes Jugendtreffen abgehalten werden.

Der Entwurf einer Gausatzung wird zur Vorberatung an 
die Konferenz der Kreisleiter verwiesen.

Darauf wird der Gauvorstand neu- bzw. wiedergewählt, 
„ich zwar ine Kameraden:

Landtagsabgeordneter Gustav Regener, 

Sekretär Max Schlösser,
Rechtsanwalt Heinrich Philipps, 
Finanzrevisor Alfred Volkland.

Dazu tritt der Gausekretär Ernst Lehn ich und der noch zu 
bestimmende technische Leiter. Zu Revisoren werden Dr. Lub« 
(Braunschweig) und Schubert (Helmstedt) gewählt.

Als letzten Punkt sollte Rechtsanwalt Heinrich Phili pp> 
(Braunschweig) das Verhältnis von Republik und Justiz 
erörtern. Da die Zeit aber sehr weit vorgeschritten ist und die 
meisten Delegierten abreisen müssen, wird der Vortrag auf Vor­
schlag des Redners abgesetzt. Kamerad Philipps sagt aber zu, 
in den Stadt-Braunschweiger Kameradschaften und den größeren 
Ortsvereinen den Vortrag zu halten.

Dr. Lube regt noch an, zukünftig in weiterem Maße 
Frauen zu den Veranstaltungen zuzulosfen.

Der Vorsitzende der Ortsgruppe Seesen, Kamerad Hermann 
Gerecke, dankt zum Schluß der Verhandlungen dem Gauvor­
stand für seine bisher geleistete Arbeit und spricht die Hoffnung 
aus, daß der neue Vorstand ebenso für Wohl und Gedeihen der 
Bewegung sich einsetzen werde.

Gauvorsitzender Regener dankt für die Anerkennung dcr 
vom Gauvoritand geleisteten Arbeit und dankt für die durchaus 
sachliche Kritik der Delegierten auf der Konferenz. ES sei noch 
manche Arbeit zu leisten. Tie Kameraden und auch ihre Frauen 
müßten in Zukunft auf dem Posten sein.

Nach einem dreifachen Frei Heil! auf die Republik und das 
Reichsbanner erklärt der Vorsitzende die Konferenz für geschlossen.

»
Die Delegierten der Ortsvereine konnten mit dem Gedanken 

nach Haus fahren, daß sie mitgearbeitet haben an dem hohen 
Ziele, die Republik zu erhalten und auszubauen. 
Aber auch das werden sie nicht vergessen, in ihren Orten die 
Organisationen so zu gestalten, wie es für eine gedeihliche Arbeit 
notwendig ist und das Gute, das sie von andern Ortsvereinen 
gehört haben, für sich selbst zum Vorbild zu nehmen.

Wenn das geschieht, werden wir im nächsten Jahre weitere 
Fortschritte verzeichnen können. —b—

Stahlhelm-Raufbolde
Eine große Anzahl Stahlhelmer, besonders aber die- 

jenigen, die den Weltkrieg in der Etappe, in Proviantämtern, m 
Pferdelazaretten oder bei Räudekommandos verbracht haben, 
glaubt sich nunmehr verpflichtet, ihren Mut und ihre Tapferkeit 
der Mitwelt durch Verübung von Ueberfällen und brutalen 
Roheitsakten an eignen Volksgenossen beweisen zu müssen. 
So auch in Berklingen am 3. Oktober. Die Stahlhelmgruppe 
feierte Hindenburg? Geburtstag. Wie da? bei derartigen Stahl- 
Helmfeiern üblich, steigert sich die „Feststimmung" einiger Teil- 
nehmer bis zu einem wahren Blutransch. In vorgerückter Stund« 
wurden einige Herren vor dem Festlokal von derartigen Roh­
lingen beleidigt und überfallen, nur weil sie bei diesen 
Bürschchen im Verdacht standen, Ungehörige des Reichsbanners 
zu sein.

Aber damit war ihre Rauflust noch nicht gestillt. Unter 
Führung des Landwirts WSterling drangen die Raufbolde 
in die Wohnung unsers Kameraden Rädecker ein, weil sie di« 
beiden Ueberfallenen dort vermuteten. Trotz mehrfacher Be- 
teurung RädeckerS, von dem Vorfall nichts zu wissen, begann 
die Prugelszene von neuem. R. wurde auf den Hof gezerrt und 
dort mit Stockhieben und Fußtritten bearbeitet. Nach dieser 
„Heldentat" zog ein Teil der Leute unter Führung des Bäckers 
Richard Perl nach Schöppenstedt, in der Hoffnung, die beiden 
zuerst Mißhandelten noch einzuholen. Da ihnen dies nicht mehr 
gelang, überfielen sie ohne jede Veranlassung die ahnungslosen, 
auf dem Heimweg befindlichen Kameraden Kreikenbohm 
und Marochin. Da den mißhandelten Kameraden der traurige 
Mut jener Helden bekannt ist, haben sie sich die Spuren der 
Mißhandlungen von einem Stahlhelmarzt bescheinigen lassen. 
Sollte die Staatsanwaltschaft nicht selbst im Interesse der öffent­
lichen Sicherheit Klage erheben, so werden unsre Kameraden 
dafür sorgen, daß eine derartige Brutalität vor Gericht gesühnt 
wird.
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ttK VU tt! 8 kaufen Sic gut und 8^8 88 W, preiswert bei

L. k»u«Lioa«
n « ll 17 bi s <! n IV 8 I «

NsgonutraS« lkcke wenaaniNsve) 

SAl»!',Spelse',Semllztmmer,KWen 
Auf Wunsch IahlungSerleichterung. «73

ÜMM'öiM MMMMir-Lm.!!.!!.
^14« LZ»

erhalten Sie auf

L M M W L
sämtliche

Damen-, Herren- n. Kinder - Garderobe 
Bett-, Haus- u. Leibwäsche 

Gardinen, Stoffe usw.
Sei tim« «Mlmlg im Siegle Mit MtWMmrn «enieii.

KllllstimKliHlillsMimili"

^kvllt. SOl-td/IIOl'
Slmmimrwlcmkr»!«» SS

Wc>!I- Oi. Wsitzv/sri-sti
S1NIg«r» wr»1«» SroS»
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Mlcll- ii. Ssklünenlmii!
S. U«l«L« "
cssparisttsSs dZr. 5 6

LODM MvKerchShaswsv GOwE-srot-GsDATWykGG «7"ad^ NßSUGr, s

m. nursQN
ttttü ^4oüe^vsreitkan8 

stlegsnts iierren- iinä Oarnenkonkektion 
XsoLsckneiaerel / Stets grokes stager in 

Windjacken, Xnrügsn ur.ci ^iütesn

KoilsM- ll. SMWMmschast
G. m. d. H. TZ«

Zur Austühruna sämtl.

MÄKMMea
empkiebll sich

OLtoLNehnev
Elmstraße 5. 746

Reichsbanner

! WinK-acken
»

»»
tz

r Svebwaren Fabrikation^ un-
- Großhan-ol^Gofe»fch.m.b.S.
« Steinstr. 8 Braunschweig Tel. »899

D e.L.m.d.8. R
D «-noffenschastlicht Bed-rfsdeikung dringt Vorteile. §

Bedarfsdeckung in
8 Windfacke«, Milgen, Nolonialwaren.BaMvaren »
D Milgllsv werden, heißt Zeit erkennen! 729 D

llsmen- untt Kinrtvn-ttüte
in großer Auswahl. 730

Umarbeiteu — Umprcssen.
Msi-Il»» kivkvnNssI«», Rksllplsß» Hn. 2.

Hilm* I-'PPMSNN
Slss-, ponreilsn-, l-uxus-^i-tikel, 731

Nous- u.lcllcdenzei-Ste. (Zescdenksttilcei Kameraden, deckt kuera Bedars im eigenen Geschäft!

'Scheö-oeLCo.
Srauufchweig, Damm Nr. 4-

Größtes Syeziachaus für

Aereen- un-
Knaben Klsi-uns

S»Ml!k ÜMMM
li-wild «k-iirdurg

Telegramm.Adresse: Kreuzburg, Königslutter 

vrsunsclMelser Loskgei-, 
Lemüse-, pilr- u. Odsr-Kon^erven 

i» auorkauut erstklajfigrn QnatltSte». 732

Beste Bezugsquelle für 
siaushallungsartiiicl, 7« 

KindekBiige», SportSrrreii, 
Aiikbmöbel. Korbwlire».

:: Lieferant für den :: 
SauSezirkBrrumschtveig

Das «<!,» »
ch bringt sämtliche Reichsbanner-Nachrichten 

ck für den gesamten Harz. 71z
» Kameraden! Werbt für Eure Zeitung!

„M Nelrlelders" 
VrnsonrU-. s« — Iriepboo 

Verkehrslokal des 
Reichsbanners

ff. Svenen lind Getränke. 
TSg!. UnterDattungsmuflk 

Unrusr ««! IZnistSr 682
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Boden steht. Pflicht eines jeden Volksgenoffen - 
ist die genoffenschaftliche Bedarfsdeckung in - 
seiner Genossenschaft.—Zum Beitri tt ladet ein ?

Der Vorstand. 721 z

Ükckusgäi „ssgMüvm^
Güldenstr. 69 M> 

VereinSlokal der 
15. Kameradschaft 

Empfehle meine gutgepfl. 
Hellen und dunklen Biere 

Th. >salinger

Gasthof W9

SWt Fallersleben
Scke Mittelweg u. ?!ordstraß«

VerkehrSlokal der 
10. Kameradschaft 

Bes.: K. Hartmann 
Telephon Z1I8

8porl8iiek6l unü 
Lekuliwaren 

aller Art. — Reparaturen 
prompt und billig 

üldert kMrkcli; Z 
« nK e> 61

ül» ttllaukllktllr- u. llllilevllren 
v! PsWU ülltttellerartükel / vllmen- 
s UI 1WS1 UllnkeWvn 73s 
fjüüeklle üemn- llnü linllden-8ek!e!ilun8

PK.^I!enstein »
Billigste Bezugsquelle für 740

Konfettion / Schuhwaren / Windjacken

N.SvkßsokI, BSÄevei
SS Vackwaee« KL

«il-WüMbM! MWzZHM August MtMl 
ülüett l.lirlli -

8cliukm6clisrmeister

8ijüilsiirs»l!ter 8>r. 31

küBtlllltUÜMM 
b»ng°!l,. tkrb« UmrenkUbrer^r.) 

empfiehlt sich zur 724 

KM!WgM.Mi!kIM 
sowie Reparaturen aller Art 
unt. Berarb. n. best.Materials.

Restaurant soo

Goldenes Roß
Botzfiraße (Lcke Lermannfir.i

VerkehrSlokal der 
12. Kameradschaft

Inh.: Otto Schulze -MmlMrff" 
Domentascllcn. Skhul- 
rornistcr, Tteisekoffer, 

Reisetaschen empf. billigst

lesln l all«»» 697 
Löricks- 

88üer Z 
kiqg cleutsclie 
(Zuslitritsrgci
Vertreter: 

«Ni Meist 
8tobsnstr. !4

SpezjMat: Windjacken!
t«i§

Bei der , 78»

IUI» WWW / ß.8.l!I.d.ö.
Die Genossenschaft ist eine rein wirtschaftliche 
Organisation, die voll und ganz auf neutralem

WM, WsM, szM 

in nur Huien Liialnäken.
«mpsteblt 602 
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